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Sie hikß Elisabeih und war siebzehn Jahre alt Eine
unmuthige schöne Gestalt und freundliche wenn auch
nicht regelmäßige so doch interessante Gesichtszüge mach
ten sie zu einer angenehmen Erscheinung Ihr Vater
nahm an einer großen Eisenfabrik eine höhere Stelle ein
und so lange er lebte hatte Elisabeth die völlige Aus
bildung die ihr Stand verlangte erhalten können wozu
vor allem der B such einer höheren Schule gehörte Als
aber plötzlich der Vater starb erlaubten es die Mittel
der nun völlig verlassenen Mutter nicht mehr ihre ein
zige Tochter weiter bis zur ersten Klasse die Schule be
suchen zu lassen Schwerer als es das Mutterherz
ahnte wurde Elisabeth der Abschied vvn den Verhält

nissen in die sie so eingeweiht war von all Iden Freundin
nen die ihr ewige Treue geschworen hatten Nun
war sie allein mit der Mutter und um deren Sorgen
ein wenig mitzutragen hatte sie sich vorgenommen selbst
ihren Lebensunterhalt zu verdienen Aber womit Der
beste Äusweg blieb in ein Geschäft zu gehen denn da
brauchte sie wenigstens die liebe Mutter nicht ganz zu
verlassen Ihren eifrigen Bemühungen und ihrem liebens
würdigen theilnahmeerregenden Wesen war es denn auch
bald gelungen in einem größeren Consectionsgeschäst eine
Stelle als dritte Verkäuferin zu erhalten Um in ihrer
nunmehr veränderten Lebensweise irgend etwas Verletzen
des zu finden dazu war Elisabeth noch zu harmlos
aber schwer unendlich schwer wurde es ihr zuweilen an
heißen Sommertagen im drückenden Geschäft inmittm
staubiger Waarenballen unliebenswüidiger Colleginnen
u s w für jeden ein freundliches Wort für jeden ein
Lächeln zu haben anstatt wie früher mit dem Mütter
chen hinaus in die freie Gotteswelt wandern zu können

Doch die Freude nun auch bald das erste selbstver
diente Geld zu erhalten ließen sie immer wieder mit
neuem Muthe an die Arbeit gehen Endlich war der
ersehnte Monatsschluß gekommen an dem der Cassierer
jedem seinen wohlverdienten Lohn auszahlte Ohne sich
an dem hastigen Drängen ihrer Gefährtinnen zu betheili
gen stand sie abseits und wartete mit gemischten Gefüh
len von Stolz Freude und Beschämung bis man sie
rufe Und glücklich wie nie zuvor war sie als sie end
lich die wenigen ihr gebührenden Mark mit der Zusiche
rung einer Gehaltsverbesserung empfangen hatte Für
sich wollte sie ja gar nichts haben alles sollte für die
geliebte Mutter sein denn Mütterchen brauchte unbedingt
ein paar neue warme Schuhe auch mußte sie kräftiger
leben sonst wurde sie am Ende auch krank wie es der
Vater gewesen Elisabeth begann bereits während sie
ihrer Wohnung zueilte auszurechnen was nach solchen
etwaigen Ausgaben Wohl noch von ihrem Gelde übrig
bleiben würde Endlich war sie unter solchen Gedanken
zu Hause angelangt wo sie mit der erfreuten Mutter
die ihr gutes Töchterchen gerührt in die Arme schloß
weiter rechnete überlegte und Pläne für die Zukunft
schmiedete

Weißt Du mein Kind meinte endlich die Mutter
wie wär s wenn wir den morgenden Sonntag dazu be

nutzten einen kleinen Aueflug in die Umgegend zu machen
Ach reizend Mütterchen antwortete erfreut Elisabeth

ja hinaus in die fr fche Natur in den schönen grünen
Wald wollen wir gehen Aber weißt Du ich will dann
vorher einmal zu Alice meiner liebsten Schulsreundin
gehen und sie fragen ob sie uns begleiten will

So begaben sich die Beiden endlich zur Ruhe glücklich
und zufrieden wie tägliche Arbeit und das Bewußtsein
erfüllter Pflicht nur einen Menschen machen können Wußte
doch das liebe junge Menschenkind da drinnen in der
stillen Kammer kaum daß Arbeit die Arbeit die es so
mit Stolz erfüllte auf dieser Welt fogar als eine Schande
angesehen werden kann natürlich nur von Leuten die
neben einer guten Herkunft und viel Geld sonst nichts
aufzuweisen haben

Am nächsten Tage war das Welter so wunderschön
wie man es sich nur zu einem Ausflug im Juli wünschen
kann Sorgfältiger denn sonst hatte Elisabeth ihre reichen
blonden Haare zum Knoten verschlungen und dann ein
leichtes duftiges Sommergewand übergeworfen dessen
hellrother Besatz ihr gut zu den braunen Augen stand
Als die Toilette beendigt war begab sich das junge Mädchen
auf den Weg um Alice des Justizrath Baumerts Tochter
für den Nachmittag einzuladen Elisabeth traf die Schul
freundin auch wirklich zu Hause wurde aber kühler als
sonst von derselben empfangen und bald wieder mit den
Worten abgespeist

Es thut mir wirklich leid liebe Lise Nachmittag nicht
mitkommen zu können aber Sonntags gehe ich prinzipiell
nicht aus es ist überall so gewöhnlich Sonntags geht
ja alles aus

Elisabeth ging ihre anfänglich so große Freude war
bedeutend geschmälert Ich will noch einmal zu Gleichen
Bollert gehen vielleicht wird die uns begleiten tröstete
sie sich dann aber doch bald wieder und sprach bei der
eben genannten Schulfreundin vor die sie bereits im
Sonntagsstaat am Fenster hatte sitzen sehen Als sie dem
Dienstmädchen Weisung gab Fräulein Gretchen die Freundin
zu melden brachte dasselbe bald den Bescheid zurück

Das Fräulein könnten sich überhaupt noch nicht
sprechen lassen auch seien das Fräulein für die nächste
halbe Stunde zu einer Ausfahrt eingeladen
tz Das also abgefertigte junge Mädchen machte keinen

GMe schss Tsgeblatt
weiteren Versuch mehr eine Freundin einzuladen sondern
ging still und niedergeschlagen nach Hause Elisabeth
konnte absolut keinen Grund finden sich d rs veränderte
Bemhm N der Freundinnen zu erklären Warum waren
sie alle nur so anders seitdem sie lm Geschäft aus und
einging

Doch als Lise bald darauf mit der Mutter der Stadt
mit all ihrem Elend den Rücken gekehrt hatte athmete
sie erleichtert auf und befrcit war sie von aller Verstim
mung Während sie ein kleines Tannengehölz wo die
Luft kühl und der Boden mit feinen Nadeln besäet war
durchschritten sang und jubelte Elisabeth mit den Vögeln
um die Wette An einem lieblichen seinen Sommer
etablissement machte die Mutter endlich Halt und beide
beschlossen hier zu rasten um sich ein wenig mit Kaffee
und Gebäck zu stärken Da es noch früh am Tage war
war der Garten ziemlich wenig besetzt Lisa links zur
Seite saß an einem kleinen Tische einkam ein junger
eleganter Herr anscheinend sehr in eine Zeitung vertieft
doch ein aufmerksamer Beobachter hätte wahrnehmen können
daß seine Blicke viel mehr auf seiner hübschen Nachbarin
ruhten Hinter ihm und Lila saß eine Gesellschaft von
zwei Damen und eben so viel Herren Zufällig wandte
sich Elisabeth um und ihre Blicke fielen auf die Gesell
schaft wo sie zu ihrem Erstaunen alsbald in den beiden
Damen Margarethe und Elfe Vollert erkannte die zu
einer Ausfahrt eingeladen sein wollten und nun statt dessen
mit ihren Vettern die wie sie gehört hatte auf Besuch
bei ihnen weilten einen Ausflug nach hier unternommen
hatten Freundlich wie immer grüßte Elisabeth hinüber
doch die jungen Damen erwiderten den Gruß kaum

Da die Gesellschaft dicht hint r Lisa wß und der eine
der Vettern noch dazu eme helle leichtverständliche
Stimme hatte so nahm das junge Mädchen kurz darauf
folgende ziemlich deutlich gesprochene Bemerkung wahr

Du Grete kennst Du denn die junge Dame da drüben
eigentlich

Bitte drücke Dich verständlicher aus wen meinst Du
denn

Na mein Gott das junge Mädchen das Dich vorhin
grüßte

Ach was weiß ich wer sie war
Na stell Dich doch nicht an Du mußt sie doch

kennen mich grüßte sie jedenfalls nicht
Ach richtig ich erinnere mich na wenn Du Dich für

sie so schrecklich interessirst so wisse daß der Gegenstand
Deiner Bewunderung nur eine Confektionense ist ich kaufe
alle meine Bänder und Schleifen bei ihr daher auch der
zuvorkommende Gruß

Ach was so so hätte nicht geglaubt daß die kleine
Blonde nur eine Geschäftsfee wäre

Die Unterhaltung ging auf etwas anderes über Und
Elisabeth Jedes der gefallenen kränkenden Worte hatte
sie verstanden und wie Dolchstöße trafen sie dieselben
Ihre Brust war zum Zerspringen voll nein sie konnte
hier nicht länger ruhig sitzen bleiben

Mütterchen laß mich ein wenig in die Anlagen gehen
ich will ein Sträußchen winden mit diesen Worten fand
sie eine Gelegenheit der Mutter die in einer Zeitung
vertieft überhaupt nichts von dem ganzen Vorgang be
merkt hatte ihr Verlassen des Platzes zu erklären Aber
auch der einsame junge Herr am Nebentisch hatte sich er
hoben noch einen theilnahmsvollen beobachtenden Blick
warf er aus das junge Mädchen dann schritt er langsam
dem kleinen Gehölz zu das zur Benutzung des Publi
kums mit Bänken und schönen Anlagen geziert war
Auch Elisabeih suchte dasselbe auf Bald hatte sie
ganz im Gebüsch versteckt eine einsame lauschige Bank
gefunden Hier war sie endlich allein und den Kopf in
beide Hände geborgen weinte sie ihr ganzes Leid aus
Nur eine Consektioneuse Das also war es warum sich
alle Freundinnen von ihr zurückzogen Darum wollte
man heute nicht mit ihr gehen Man verachtete sie O
wie schrecklich Und warum Weil sie arbeitete für
Geld Freilich sie alle wußten s ja nicht wie süß
es war der geliebten Mutter das selbsterworbene
Geld zu überreichen und dann ihr Lächeln ihren
Dank zu empfangen O wie das glücklich machre
beschämend glücklich Aber deswegen sollte sie nun
von allen die sie lieb gehabt hatte verachtet ver
gessen sein Oh was hatte sie geihan daß man überall
sagte Wir kennen Dich nicht mehr Des armen Mäd
chens Thränen flössen reichlicher ob aus verletztem Stolz
oder ob aus Mitleid mit seinem eigenen Selbst das wußte
es selbst wohl kaum Aus einmal raschelte es im Laube
Elisabeth schaute erschrocken auf Vor ihr stand derselbe
Herr der im Garten ihr Nachbar gewesen war Erröthend
sich ihrer Thränen schämend senkte sie die Blicke nieder
Es war eine peinliche Situation denn der Fremde blieb
unbeweglich stehen und sah forschend auf das verlegene
Mädchen

Mein Fräulein sagte er endlich eigenthümlich lang
sam dann schwieg er wieder

Elisabeth hatte erwartungsvoll aufgesehen jetzt wagte
sie endlich die naive Frage Ja was wollen Sie denn
eigentlich von mir warum sehen Sie mich immerfort an

Weil Sie weinten mein Fräulein und weil ich wußte
oarum Sie weinten

Nein das konnten Sie ja gar nicht
Doch mein Fräulein man kränkte sie ich weiß alles

denn ich saß im Garten neben Ihnen sah Ihr Erbleichen
Wieder tropfte eine verrätheriiche Thräne von Lisa s

Wange Sie war noch so unerfahren was sollte sie
thun Sollte sie den Fremden bitten sie zu verlassen
das konnte sie doch wieder nicht denn der Herr war doch
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sehr artig und dann schließlich wenn er sich auf die Bank
fetzte so durfte er das höchstens könnte sie dann auf
stehen Jetzt stellte er sich ihr vor Rechtsanwalt von
Gera war sein Name Wie vornehm das klang nein
solchem hohen Herren wagte sie sich nichts zu sagen
Wirklich nun setzte er sich auf die Bank dicht neben sie
Sollte sie ausstehen Aber hatte er nicht vorher gefragt
ob sie gestattete daß er sich setze und da hatte sie ja
gesagt Nun konnte sie auch nicht wieder direkt aufstehen
Aengstlich rückte sie zur Seite und blickte zuweilen verschämt

aus ihren Nachbar Jetzt kam er ihr sogar ganz nahe
und langsam im flüsternden Tone fragte er

Mein Fräulein wenn Ihnen nun jemand sagen würde
man soll Sie nicht wieder eine Consektioneuse nennen
d h es würde Ihnen jemand einen Ausweg anbieten
daß Sie es nicht mehr nöthig hätten in ein Geschäft
zu gehen würden Sie darüber froh sein

Wenn ich irgend eine bessere Arbeit dafür erhielte mit
der ich meinem Mütterchen ebensoviel verdiente oder mehr
dann natürlich beantwortete Elisabeth die merkwürdige
Frage

So meinte ich das nicht sagte der Rechtsanwalt
daraufhin bedächtig hm Sie müssen mich recht
verstehen mein Fräulein ich meine wenn man Ihnen das
Geld schenkte hm hm er räusperte sich suchte
des Mädchens Hand zu fassen und drückre dieselbe heiß

Nun war es aber genug nun wußte Elisabeth was
sie zu thun hatte

Siedend heiß schoß ihr das Blut zu Kopf in auf
richtigster Entrüstung sprang sie auf Verlassen Sie mich

Sie Fassungslos blieb sie stehen und die kaum
gestillten Thränen brachen aufs Neue heftig hervor
Nein rief sie nein lieber heiße ich tausendmal eine

Confectioneuse ehe ich etwas geschenkt annehmen würde
und noch dazu Geld

Der Fremde hatte sich ebenfalls erhoben In gänz
lich veränderter Haltung und mit anderer theil
nehmender Stimme nahte er sich der Weinenden Ver
zeihung tausendmal Verzeihung mein gnädigstes Fräulein
Weinen Sie nicht mehr was ich vorhin sagte war nicht

für Sie bestimmt versuchen Sie nicht mehr daran zu
denken Nochmals verzeihen Sie mir aber ein Mann
den ein Mädchen ernstlich interessirt kann heutzutage schwer
die Grenze erkennen die reine harmlose Natürlichkeit von
rasfinirtester Verstellung und Coquetterie trennt und die
vorige Frage gebrauchte ich nur um Sie mein Fräulein
kennen zu lernen Ihre Thränen Ihre aufrichtige Ent
rüstung und Fassungslosigkeit sagten mir besser als eine
lange Bekanntschaft ob ich an Sie glauben dürfte

Lange schon waren Elisabeth die Hände vom Antlitz
gesunken den kühnen Sprecher vor sich betrachtend fand
sie auf einmal daß er schön sehr schön sei

Also er hatte sie nur prüfen wollen und nun glaubte
er an sie

Wie glücklich machte es sie auf einmal daß dieser fremde
Mensch an sie glaubte Als er nun noch um ihren
Namen und um ihre Wohnung bat und fragte ob er sie
einmal besuchen dürfte antwortete sie ihm verlegen aber
nicht mehr unfreundlich

Also nochmals mein liebes Fräulein wie nennt man
Sie

Elisabeth sagte sie lächelnd
Und sind Sie mir noch böse
Nein antwortete sie einfach und legte zaghaft ihre

Fingerspitzen in seine zum Abschied dargebotene Hand
Damit trennten sie sich Elisabeth kehrte zu ihrer Mutter
zurück und er verließ das Lokal

Einen Blumenstrauß brachte Elisabeth der wartenden
Mutter nun freilich nicht mit wohl aber ein glückliches
Herz in das selige süße Hoffnung berauschendes Ahnen
der ersten Liebe gezogen war

Ein Jahr war vergangen Vor dem hübschen neu
angestrichenen Sommergarten hält eine Equipage Ein
junger eleganter Herr steigt heraus und bietet galant
einer hübschen blonden Frau den Arm indem er ihr
zärtlich sagt Nun bitte Elisabeth steige aus wir wol
len hier ein wenig rasten und setzt er lächelnd hinzu

alte Jugenderinnerungen ein wenig auffrischen Warte
nur Du Böser Du antwortet sie ihm schelmisch drohend
Zwei junge Damen gehen vorüber Höchst zuvorkommend
grüßen sie die Frau Rechtsanwalt von Gera Es waren
Margarethe und Elsa Vollert die die frühere Confectio
neuse nicht kennen wollten

Reform der Landgemeinde Ordnung
In der diesjährigen Versammlung des Vereins für

Sozialpolitik wird die Reform der Landgemeindeord
nung für die sieben östlichen Provinzen zur Verhandlung
kommen Der Verein hat zur Vorbereitung dieser soeben
zwei Bände Gutachten erscheinen lassen in einem Vor
worte spricht Geheimer Rath Dr Thiel aus dem Land
wirthschasts Ministerium sich über die Aufgabe wie
folgt aus

Es liegt auf der Hand daß sich ein wirkliches Ge
meindeleben mit solch politisch erzieherischen und den
Stolz der Gemeindegenossen auf ihre Gemeinde und
Staatsangehörigkeit hervorrufenden Wirkungen nur in
einer wirklich leistungsfähigen Gemeinde und nicht in
irgend welchen zersplitterten und verkümmerten Organi
sationen entwickeln kann Einzelverbände zu bestimmten
Zwecken mögen noch so nützlich sein zur Erfüllung eben
dieser Zwecke ein Ersatz für eine Gemeindeorganisation
werden sie nach dieser Seite hin nie sein können Ja



rdem sie der Gemeinde ihren eigentlichen Inhalt und ihre
wichtigsten Aufgaben wegnehmen zerstören sie geradezu
die Entwickelung eines lokalen Gemeindepatcioli mus und
damit eine der sichersten Grundlagen vaterländischer Ge
sinnung Für eine Gemeinde die weitem nichts zu thun
hat als einen Nachtsächter und Flurhüter anzustellen
vielleicht noch eine Feuerspritze anzuschaffen und was
solcher Kleinigkeiten mehr sind kann sich niemand begeistern
in ihr wird sich der einzelne immer als einzelner fühlen
für sie wird er keine Opfer bringen und kein ehrgeiziges
Streben nach aus eigener Kraft oder unter eigener Mit
wirkung geschaffenen die Nachbargemeinden überflügelnden

öffentlichen Einrichtungen sich entwickeln Was an Be
reitwilligkeit zu öffentlichem Dienste in gemeinnützigem
Interesse vorhanden wird in den sich räumlich und per
sönlich nicht deckenden Schul Wege Armen und son
stigen Verbänden zersplittert während eine Gemeinde die
all diese Ausgaben erfaßt mit viel größerem Erfolge
wahren Gemeinsinn hegen und durch gegenseitigen Wett
eifer zu immer höherer Blüthe fördern kann Ehe man
daher zu dem Ausweg solcher Zweckoerbände greift müßte
man zu dem Resultat gekommen sein daß nach dem Gang
der historischen Entwickelung dieser Verhältnisse und wegen
der dünneren Bevölkerung sowie der Abgeschlossenheit der
Bewohner und ihrer Interessen die Schaffung eines
den städtischen Gemeinden ähnlichen Gemeindelebens für
Landgemeinden eine Unmöglichkeit sei Nun ist zuzugeben
daß man eine langjährige historische Entwickelung
wie sie vor allem in der Trennung der Gemeinden
und Gutsbezirke culminirt nicht ohne weiteres ungeschehen
machen kann man kann eben im Staatsleben nie ohne
Schaden einfach tadula rasa machen und dann abstract
construiren sondern man muß sich an das Gegebene an
schließen auch ist zuzugeben daß in den städtischen Ge
meinden die Aufgaben an denen sich ein Gemeindeleben
entwickeln kann zahlreicher und mannigfaltiger sind auch
daß hier das enge Beieinanderwohnen und das gegenseitige
Aufeinanderangewiefensein den Gemeinsinn kräftiger fördert
als die selbst in Dörfern geschweige denn in Einzelhöfen
vorwiegende Selbständigkeit der ländlichen Wirthschaften
man kann selbst zugeben daß andere gemeinnützige Bild
ungen z B die verschiedenen Formen des Genossenschafts
wesens einen theilweisen Ersatz für die Bethätigung in der
Gemeinde geben können und doch müßte jede Neuorgani
sation des ländlichen Gemeindewesens wenigstens Raum
für spätere Entwickelungen im Sinne wirklichen Gemeinde
lebens lassen und dürste der Zukunft nicht in schädlicher
Weise präjudiciren Denn auf die Dauer kann sich zumal
seit Einsührung des eonstitutionellen Systems der Staat
lebenskräftig ausbauen nur auf der Zusammenfassung seiner
Angehörigen in Unterverbänden deren letzte Glieder nicht
nur regiert werden sondern in denen so viel Selbstver
waltung w e der Staatszweck nur immer erlaubt gestattet
ja gefordert wird Solche Verbände müssen aber um ein
wirkliches corporatives Leben mit den angedeuteten erziehe
rischen und patriotischen Wirkungen enthalten zu können
nicht auf Einzelausgaben beschränkt bleiben sondern mög
lichst alle Zweige communaler Thätigkeit umfassen sie
dürfen ferner nicht so groß sein daß die nahe persönliche
Berührung ihrer Insassen verloren geht und nicht so klein
sein daß sie die Schwankungen in dem Maß ihrer Auf
gaben nicht überstehen können Wenn man über dieses
Z el jeder Gemeinde Organisation einverstanden ist wird
man sich über die Bestimmung solcher Verbände mag man
sie sich nun als Einzel oder Sammtgemeinden denken
oder selbst auf größere Bildungen Amtsbezirke oder kleine
Kreise als Träger dieser Aufgaben der Selbstverwaltung
zurückgreifen sowie über die momentan zu ergreifenden
Maßregeln leichter einigen können Nur zu nahe liegt
aber die Versuchung um momentanen Schwierigkeiten der
Organisation auszuweichen oder um leicht zu erreichende
Verwaltungsvortheile einzuheimsen die größern Ziels künf
tiger Entwickelung außer Augen zu lassen
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2 Antrag auf UmPflasterung der nördlichen Hälfte des Mühl

weges
3 Antrag auf Überlassung einer Wohnung an die Feuerwehr
4 Antrag auf eine Nachbewilligung zu den Beiträgen für die

Unfallversicherung
5 Antrag aus Feststellung einer Fluchtlinie für die Grundstücke

an der Mauergasse
6 Antrag auf Fluchtlinien Rcgulirung in der Barfüßerstraße
7 Sonstige Eingänge

sMoltke Die Adresse welche von den deutschen
Städten dem General Feldmarschall Grafen v Mo ltke
am 26 Oktober überreicht werden soll hat nach der
Kreuzztg folgenden Wortlaut Ew Excellenz Die

flammende Begeisterung mit welcher ganz Deutschland
vor 20 Jahren seinem Moltke entgegenjubelte erneuert
sich heute am Schluß des neunten Jahrzehnts der ge
schichtlich so bedeutungsvollen Periode während welcher
Ew Excellenz unserm Vaterlande angehören und dieser
Jubel klingt nicht minder in dem erhebenden Gefühl der
errungenen Weltstellung als seinerzeit in den Tagen des

Kampfes und der Siege Deutschland bewundert in Ew
Excellenz den Denker der Schlachten der die H ere von
Sieg zu Sieg führte den genialen Feldherrn dessen her
vorragende Bedeutung feines Kaisers Scharfblick erkannte
und den gewaltigen Heros der Kriegskunst Dank Ew
Excellenz so erfolgreicher Mitwirkung vermag Deutschland
nunmehr seine gewaltige Kraft dem Dienste des Friedens
und den Aufgaben der Kultur zuzuwenden Im hohen
Norden und an den Gestaden des Bosporus in der
Fremde und in der Heimath in Krieg und Frieden wo
immer Ew Excellenz sich zu bethätigen hatte gab es nur
den einen Leitstern die unverbrüchliche Pflicht Treue
dem Kaiser Treue dem Reiche Treue dem Volke und
Treue gegen sich selbst Aber auch das deutsche Volk
hält Ew Excellenz Treue um Treue Es dankt seinem
Feldherrn es verehrt feinen Helden und es l ebt den
Mann der auf einer gewaltigen Höhe auch dem gering
sten im Volke menschlich nahe geblieben ist Eco Excellenz
Mit diesen wenigen Worten die von Herzen kommen
nahen wir die Vertreter der Städte des geeinten deut
schen Reiches uns Ihnen heute an diesem bedeutungs
vollen Tage Möge Ew Excellenz in ungebeugter Kraft
ein Jüngling an Herz und Seele noch lange unter uns
wandeln der Gegenwart ein Ltoli den kommenden Ge
schlechtern ein Vorbild Am 26 Oktober 1890

U Walhalla Theater Gestern begann vor sehr
gefülltem Haufe der neue Spielabschnitt Im Allgemeinen
müssen wir sagen daß diesmal durchschnittlich gute Künstler

auftreten ein erfreulicher Umstand den wir im Interesse
des Walhalla Theaters lebhrft begrüßen Obenan stellen
wir den Mimiker und Charakteristiker Mr Henry de V y
der durch seine vorzüglichen sehr naturgetreuen Kopien
bekannter Persönlichkeiten wir wollen aus seinem reich
haltigen Programm nur Kaiser Wilhelm Kaiser Friedrich
Bismarck Windthorst erwähnen einen stürmischen
wohl verdienten Applaus erntete Die Zwillingsschwestern
Frida und Lilly Besano leisteten auf dem Trapez und
erstere besonders als Drahtseiikünstlerin Erstaunliches
zumal sie kaum dem Kindesalter entwachsen sind Die
Jnstrumentalistin Miß Alma und Miß Wanda als Dar
stellerin antiker Statuen und Büsten verdienen gleichfalls
alle Anerkennung und der äußerst decente gute Vortrag
des Fräulein Minnie Krämer gewinnt Aller Herzen für
sich Nicht vergessen seien die in jeder Weise drolligen
Leistungen des Mr Goswin als musikalischer Nigger
Clown Ueber Herrn Schwinsitzsy der uns ja noch vom
letzten Spielabschnitt her gut bekannt ist wollen wir nur
sagen daß er entschieden mit jedem Tage sich mehr Sym

pathien erwirbt So können wir mit gutem Gewissen
den Besuch der jetzigen Vorstellungen warm empfehlen

sLandwirthschaftliche Buchführung Der Rektor
der landwirtschaftlichen Schule in Hildeöheim Herr Michelchen
schreibt uns Es ist eine befremdliche Erscheinung daß während
jeder ordentliche Kaufmann selbst der kleinere ordnungsmäßig
buchsührt und alljährlich Bilanz ziebt um seinen Vermö zens
stand klar zu stellen es noch eine Menge Landwirthe giebt
welche dies nicht für nöthig halten oder nicht wissen wie es
gemacht wird weil sie es nicht gelernt haben Abgesehen davon
daß es doch sür jeden Landwirth von höchsten Interesse sein
muß durch die Jahresabschlüsse seiner Bücher ein B ld davon
zu bekommen was j der einzelne Zweig s iner Landwirth ckast
gekostet beziehungsweise eingebracht hat und wie sich das Re
sultat seiner Wirthlchaits ährung überhaupt stellt erscheint das
schon deshalb seist als eine absolute Nothwendigkeil damit er
weiß welche Verwendungen er in seiner Wirthschaft machen
kann und welche er unterlassin muß w s doch selbstverständlich
nur durch eine ordnungsmäßige Buchführung ermöglicht wird
zumal in jetziger Zeit wo der Betrieb der Wirthschaften doch
viclerwärts ein mehr oder weniger kaufmännischer geworden
ist Es ist nun andererseits eine erfreuliche Erscheinung daß
ich die Erkenntniß der Wahrheit dieser Thaisachen in neuerer

Zeit immer mehr Bahn gebrochen hat was wie von vielen
Seiten auch anerkannt wird zu einem nicht geringen den
Bestrebungen nnd der Thätigkeit des Herrn E Dieterichs der
bekanntlich seit einer Reihe von Jahren in Hannover Die
terichsstraße 14,1 Haber eines Comtoir für landwirth
schaftliche Buchführung ist zugeschrieben werden muß In
dem genannten Institute finden junge Land irthe jederzeit Ge
legenheit sich n der einfachen wie in der doppelten Buchführung
gründlich auszubilden und es kann konstatirt werden daß der
Bedarf an landwirthschastlichen Beamten, oie bei Herrn Dieterichs
einen Kursus durchgemacht haben bislang nicht hat gedeckt
werden können Zugleich wertenlauch solche junge Leute ausge
bildet die ifich ausschließlich dem landwirthschasllichen Rechnungs
wesen widmen wollen Prospekte werden bereitwillig versandt
Außerdem sch cken viele Landwirthe dem genannten Herrn die
nach seinem System eingerichteten beziehungsweise ausgefüllten
Notizbücher zum Zwecke der Anfertigung alljährlicher Abschlüsse
woneben derselbe auch die von manchen Landwirthen für wün
Ichenswerth erachteten alljährlichen Taxationen und Revisionen
übernimmt Genau mit dem fraglichen Institute bekannt hat
Einsender im Interesse der Landwirthe nicht unterlassen wollen
sie auf dasselbe Aufmerksam zu machen und es aus bester Ueber
zeugung zur Benutzung zu empfehlen

sBergarbeiter Verband Die Gründung eines
deutschen Bergarbeiter Verbandes wurde einstimmig be
schlossen

Z Im Ständehause des Saalkreises Louisenstraße Hier
selbst stand gestern Vormittag ein Termin in Sachen
des Rittergutebesitzers von Krosigk auf Poplitz statt ES
handelte sich um die Errichtung eines Hoffmann jchen
Ringofens mit danebenliegendem Lokomobilschuppen an
Stelle eines alten vorhandenen Ziegelbrennofens Da
Einwendungen von irgend einer Seite nicht gemacht
worden waren so stand der beabsichtigten Anlage nichts
im Wege unv wurde dem Antragsteller die Bauerlaubniß
vom Kreisausschuß ertheilt

Z Auch in dem bevorstehenden Winterhalbjahre werden
es sich die Innungen angelegen sein lassen für die Lehr
linge ihrer Mitglieder die Fortbildungsschule in Wirksam
keit treten zu lassen Auch die Schuhmacher Innung be
schloß tn diesem Sinne und betraute Herrn Schuhmacher
meister Sickert der dies schon in den Jahren zuvor
besorgt hat mit Ertheilung des Unterrichts namentlich
in den Elementarfächern

Revision Der Bahnwärter Baumgarten cus

dem nahen Peißen der von hiesiger Strafkammer wegen
des bekannten bei Rabatz Peißen ereigneten Eisenbahn
unglücks zu drei Jahren Gefängniß vermtheilt worden
ist hat das Urtheil angefochten und form und fristge
recht das Rechtsmittel der Revision angemeldet

fTreuer Dienst Dieser Tage waren 50 Jahre
verflossen daß der Arbeiter Gottfried Ebenrecht ununter
brochen bei Herrn Gutsbesitzer Strumpf im benachbarten
Möderau in Diensten ist Außer zahlreichen Geschenken
erhielt der Jubilar auch von seinem Dienstherrn 150 Mk
in Baar

fUnsere Hausfrauen sehen der Gestaltung der
Preise in der nächsten Zeit mit Spannung entgegen Die
Einfuhr des ungarischen Schweins soll so hofft man
aus die Preise des Schweinefleisches zunächst sodann auf
die Preise allen Fleisches günstig d h ermäßigend wirken
Dazu kommt daß die Gans bereits ihren Einzug gehalten
hat und daß die Hasenjagd begonnen d iß man also nicht
mehr ausschließlich auf den Fleischer angewiefen ist son
dern auch den Geflügel und Wildhändler in seine Be
rechnungen hineinziehen kunn Andererseits hält die Preis
steigerung in manchen unentbehrlichen Lebensmitteln an

fvie Ueberbürdung unserer Schuljugend, Im
Laufe der achtziger Jahre wurden regierungsseitig in verschie
denen Ländern hygienische Kommissionen ernannt welcher die
immer brennender werdende Zeit und Streitsrage Ueber
bürdung der Schuljugend zu untersuchen hatten und viel
dankens und beachtenswerte Aufschlüsse erbrachten Ganz
ohne Einfluß auf Behörden Lehrer und Eltern sind sie nicht
geblieben doch aber weitaus nicht genügend zur Wirkung ge
langt Jetzt endlich ist von fachmännischer Seite in streng
wissenfchafilicher vorsichtiger gründlcher und zugleich sür Laien
kreise faßlicher und überzeugender Weise die Angelegenheit so
klar gestellt daß man sie kür spruchreif jeden Zweifel jeden
W derstand brechend zu kräftigem Eingreifen treibend halten
sollte Die Rede des Pros Axel Key aus Stockholm auf dem
internationalen medizinischen Kongreß Die Pubertätsentwickel
ung und das Verhältniß derselben zu den Krankheitserschein
ungen der Schuljugend legte bündiges Zeugniß dasür ab Die
Ausführungen stützen sich auf Messungen Wägungen und andere
Untersuchungen an Schulkindern 15000 Knaben und 3000
Mädchen aus Mittelschulen allein in Schweden und Dänemark
also ausschließlich Kindern wohlhabender Klassen wo die Ge
sundheitsveihältnisse noch die günstigsten find Der Vortrag
sei hiermit jedem der ein Wort in der Sache milzuiprechen
hat auch Lehrern Vätern und Müttern dringend empfehlen
Aus die Fülle von Einzelheiten wollen wir hier nicht eingehen
aber einiges Bedeutsame hervorheben

Eine unserer höchsten und zugleich schönsten Lebensaufgaben
ist unstreitig d e Erziehung unserer Kinder zu leiblicher und
geistiger Gesundheit Erschrecken müssen wir nun aber wenn
wir erfahren über ein Drittel aller sind krank oder chronisch
kränklich mit Kurzsichtigkeit diese steigt überall von Klasse zu
Klasse Schulkopslchme zen Bleichsucht Lungen Herz Magen
Darmkrankheit n Verkrümmungen u s w behaftet

Alles weist darauf hin daß die Arbeitsbürde zu großen die
Zeit sür Schlaf Mahlzeiten Ruhe Erholung und Bethätigung
in frischer Luft viel zu knapp bemessen ist Für jüngere Schul
kinder müssen 10 bis II für ältere 3 bis 9 Stunden Schlaf
verlangt werden Für die Arbeit in Schule und Haus werden
jetzt durchschnittlich 7 Stunden in den untern 11 bis 12 Stun
den in den höheren Schulklassen beansvrucht

Die traurigen Folgen der Treibhauskultur geben sich allent
halben kund Eine der beklagenswerthesten ist der Mangel an
Zufriedenheit und Lebensmuth die bereits einen Theil der
Schuljugend erfaßt und verschuldet hat daß Schülerselbstmorde
vorkommen was früher unerhört war

sUnsällc Gestern Nachmittag kam die hochbe
jahrte Wittwe M von hier dadurch erheblich zu Schaden
daß sie beim Verlassen eines Straßenbahnwagens der tn
dem Augenblicke sich wieder in Bewegung setzte zu Falle
kam unv anscheinend schwer verletzt aufgehoben werden
mußte Die Aermste wurde in ärztliche Behandlung ge
bracht wobei sich ergab daß sie einen Arm gebrochen
Am Sonntag ereignete sich auf einem Gute in Gimritz
bei Wettin ein aufregender Vorfall Dort war ein Eber
aus seinem Stalle entwichen und lies frei auf dem Hose
umher Der Futterknecht D näherte sich dem Thiere und
versuchte dass lde wieder nach dem Stalle zurückzutreiben
als sich der Eber Plötzlich umwandte und wüthend auf
seinen Pfleger losging Der Mann lag bald am Boden
während ihm das Thier mit seinen Hauern zu Leibe ging
und ihm mehrfache schwere Verletzungen beibrachte Der
Bedrängte wurde zwar bald von dem wüthmden Thiere
befreit doch mußte er vom Platze getragen werden da
ihm namentlich ein schwerer Beckenbruch zugesügt worden
war

s Diebstahl Das Dienstmädchen K stahl ihrer
Herrschast in der Kruckenbergstraße verschiedene Sachen
und wurde festgenommen

sR oh he it Ein roher Mensch ist der polnische
Arbeiter W in der Schmiedstroße Am vergangenen
Sonntag fing er mit zwei seiner College ohne Grund
Händel an mißhandelte sie durch Fußtritte wodurch sie
so erheblich verletzt wurden daß sie mehrere Tage arbeits
unfähig sind

sDiebstahl Bei dem seit Jahren im benachbarten
Ammendorf Radewell ansässigen Pferdehändler V Zigeuner
wurde ein größerer Dicbftahl verübt Während dessen
längerer Abwesenheit sind fast die sämmtlichen Gold und
Schmucksachen die er im Keller verschlossen ausbewahrt
hatte im Werthe von 2000 Mk gestohlen worden Dem
Thäter ist man auf der Spur

Standesamt Hsüc a Meldung vom 16 Septbr
Aufgebote Der Schubmachermeister Richard Lohmeyer

Neustadt 1 und Anna Wagner Sophienstraße 13 Der Loco
motivheizer Franz Renz Eilenburg und Friederike Vieler
Martinsberg 3 Der Steuer Aufseher W lhelm Fricke Lan
genweddingen und Marie Nicolai Oberslaucha 29 Der
Kutscher Ferdinand Frellstedt Wuchererstraße 36 und Anna
Leumann Königstraße 19 Der Schlosser Wilhelm Berger
Königstraße 42 und Rosalie Händel Schulberg 1 Der
Schneider Karl Raue gr Schloßgasse 3 und Emilie Kunter
gr Schloßgasse 11 Der Hausdiener Wilhelm Göhre Leip
zigerstraße 103 und Marie Liebau Landwehrstraße 19 Der
Handarbeiter Anton Plociemick Giebichenstein und Marie Franz
BrunoZwarte 7 Der Schlosser Anton Grabaum Halle unt



Hanne Kahler Trebnitz Der Bäckermeister Friedrich Ren
nert Halle und Pauline Kühne Freyburg Der Maler Fried
rich Brämer und Therese Schropv Leipzig Der Böttcher
Wilhelm Lie che Halle und Christiane Böttcher Schortewitz

Der Schuhmacher Paul Knauth Halle und Anna Edler
Roitzsch Der Buchdruckerei Factor Christian Mohs Halle
und Marie Preisko Zerbst

Geboren Dem Gärtner Karl Henneberg l S Kurt Robert
Merseburgerstraße 2ka Dem Uuiversitäts Bureau Ässistenten
Otto Greulich 1 S Hans Robert Reinhold Meckelstraß 5
Dem verstört Maurermeister Franz Röber 1 S Fritz Otto
Albrechtstraße 3 Dem Handarbeiter August Sbawionh I S
Johann Peter Merseburgerstraße 27 Dem Tischler Wilh
Dilzner 1 S Waltder Kurt Krausenstraße 12 Dem Hand
arbeiter Reinhold Herr anrr 1 T Margarethe HedwigEmma
l Schlamm 1 Dem Handarbeiter Heinrich Gorspott I S

Hans Kurt Heinrich Forsterstraße 33 Dem Musiker Fried
rich Paul 1 T Elsa Frieda Brandenburgerstraße 11 Dem
llhrmacher August Cchä r 1 T Charlotte Christine Pauline
Dachritzgasse 2/3 Dem Bäckermeister Otto Schoch 1 T
Friedtrike Elsa Mansfelderstraße 33

Gestorben Des Restaurateurs Friedrich Busche S Georg
V M Dkssouecstraße 2 Des Böttchermeisters Eduard Ertel
Ehefrau Jobanne geb Schlichting 70 I Klinik Des Bött
chers Andreas Schneider T Frieda 2 I Saalberg 2 Des
Schuhmachermeisters Karl Schulze S Paul 1 I Zwmger
straße 23 Des Rentners Heimann Mochau Ehefrau Bertha
gch Zetsche 46 I Friedrichstraße 19

Provinz und Weich
vtr Uhdrui uuierer OrizwalartUel Ist uur mit enaAtr Ouelltusrigad

Mattet

Mersebnrg 16 September Der männliche Löwe der
im Verein mit eil er Löwin nebst verschiedenen anderen wilden
Thieren in der Menagerie die zur Zeit am Thüringer Hof
aufgebaut ist gezeigt wird hat vorgestern Nachmittag einem
Wärter der am Käfig etwas zu thun halte und nickt die
nöthige Vorsicht brauchte du ch einen Tatzeuhieb eine klaffende
Wunde am linken Arm beigebracht die von der Schulter bis
zum Handgelenk reicht Der Mann mußte sich schleunigst Ver
bi den lassen thut aber seinen Dienst in der Menagerie nach
wie vor Der Löwe ist ein siebenjähriges schönes Exemplar
mit einer prächtigen Mähne und verursachen die Productionen
mit der wilden Bestie sowie mit den anderen Raubthieren stets
ein gewisses Grauen beim Publikum Von den übrigen Thieren
erregen besonders zwei selten schöne Exemplare Königstiger die
allgemeine Aufmerksamkeit

Creisfeld 16 September Ein hiesizer Einwohner be
sitzt einen kleineren Hund welcher vor Kurzem Junge warf
Da dieselben nicht verwendet werden konnten wurden sie ge
tödtet und verscharrt während man der Hundemutter an dem
selben Tage ausgegrabene junge wilde Kaninchen übergab die
mit rührendster Sorgfalt von ders lben gehegt und gepflegt
Iverde zur Belustigung Aller die sich davon überzeugten

Langenfalza 16 Septbr Heule Morgen gegen 2 Uhr
brach in der Bierbrauerei des Herrn A Reiße hier Kornmarkt
Nr 3 Feuer aus durch welches nicht allein das Brauerei
gebäude zum großen Theile sondern auch der Dachstuhl des
anstoßenden Gebäudes Entenla ck Nr 3 zerstört wurde Bei
dem umsichtigen und energischen Einichreiten unserer gut orga
nlsirten Feuerwehr war man b reits nach Verlauf einer Stunde
Herr des verheerenden Elements Nicht unbedeutender Schaden
soll hierbei den Besitzern der angrenzenden Fruchtspeicher
Herren F C Rlnck und Schmiedel dadurch erwachsen kein daß
die daselbst lagernde Frucht beim Löschen des Brandes einge

weicht worden tit L KLangenfalza 16 September Soeben 2 Ukr trifft
die erschütternde Nachricht aus Altengottern hier ein daß Herr
Kreißlandratb Geheimer Regierungsratb und Kammerherr
Freiherr v Marsch all plötzlich aber sanft entschlafen ist

Apolda 16 September Bei der jetzt stattfindenden Gas
rohrlegrmg nerbranri e sich nn Arbeiter nicht unerheblich da
durch daß beim Abhcm n eures Rohres ein Funke ausspritzte
und das Gas entzündete Der Arbeiter trug namentlich im
Gesicht starke Brandwunden davon

x Coburg 15 September Zu der heute gelegentlich der
landwilth chaitlichen Ausstellung stattgehob en Thiericbarr waren
angetrieben 55 Pferde incl 25 Foblen 33 Zuchtdullen 9
Zugochsen 11 Zugstiere 64 Kühe 129 Stück Jungvieh 5 Zucht
eber 15 Schweine 13 Böcke 174 Schafe In Alters
hausen begehen am 13 d M die Joh Hoffmann schen Ehe
leute im Kreise ihrer Kinder Enkel und Urenkel das seltene
Fest der eisernen Hochzeit Der Gatte zählt 89 die Gattin 86
Jahre Der in Frankfurt a M verhaftete frühere Schutz
mann Schmidt au Gotha wurde am Sonnabend in einem
Wagen vom Polizeikommissar Herrn Limberaer in Gotha ein
geliefert Eine kür üch veröffentlichten Uebersicht entnehmen
wir daß d e Zrhl der v r chiedenen Gastspiele des Meininger
Hoftheaters bis zum Jcchre 18 9 sich auf 60 belief die Zahl der
Einzelvorsiellungen auf 19L9 die Gekammteinnahme der Gast
spielvarstellungen auf nicht weni rer als 423,412 Mk

Gotha 16 September Für die dem Generalfeldmar
schall Grafen Moltke zu dessen 90 Geburtstag zu über
reichende Adresse hat die hiesige Sladtvertretung einstimmig
160 Mk bewilligt

Gotha 16 September Es Ist eine sehr erfreuliche That
sache daß die thüringischen Vorschußvereine jetzt mit größerer
Vorsicht arbeiten als früher und so ihren Mitgliedern empfind
liche Verluste ersparen Die zum Verband gehörenden
90 Vereine hatten im Jahre 1886 einen von 35 Vereinen er
littenen Gesammtverlust von 91,696 Mk 1838 nur 53,169 Mk
und im letztverflossenen Jahre gar nur 36,075 Mark welche
Summe sich auf 20 Vereine vertheilte

Ohrdruf 16 September Die speziellen Vorarbeiten
zum Bau einer Eisenbahn von Georgenthal nach Friedrichroda
werden demnächst unter Leitung der kgl Preuß Abtheilungs
baumeisters Niete zu Gotha begonnen werden

5 Heiligenbeil 16 September In einem Dorfe des hiesi
gen Kreises brannten in verflossener Woche die Wohn und
Wirtschaftsgebäude des Besitzers V vollständig nieder wobei
der Besitzer und dessen Frau in den Flammen umkamen
Zwischen dem Ehepaare schwebte ein Ehescheidungsprozeß urd
es ist auffallend daß noch am Abend vor dem Brande V dem
Dienstmädchen erklärte seine Frau sei in Zinten und werde
wahrscheinlich auch dort übernachten während man in den
Trümmern beider Leichen fand Es geht nun das Gerücht V
habe seine Frau getödtet und bevor er Hand an sich selbst legte
die Gebäude angezündet Elb Ztg

Guben 16 September Eine furchtbare Feuersbrunst
hat in der vergangenen Nacht in dem zwei Meilen von hier
entfernt gelegenen Dorfe Niemaschkleba gewüttet Vorgestern
Abend kurz uach 9 Uhr bemerkte man von hier aus in nord
östlicher R chtung einen ganz bedeutenden Feuerschein und
gestern früh kam die Kunde daß in jenem Orte drei Bauern
güter und zehn Scheunen mit allen Erntevorräthen ein Raub
der Flammen geworden sind Dabei sind zwei Märner ver
unglückt welche gestern Morgen in das hiesige Krankenhaus
überführt worden sind an deren Wiederaufkommen jedoch ge
zweifelt wird Auf welche Weise das Feuer entstanden ist
war bis jetzt noch nicht zu ergründen

Rosdorf bei Göttingen 16 September Ein gemüth
liches Nachspiel fand bei den Ausräumungsarbeiten nach dem
jüngsten Brande hieselbst statt Einige hiesige Einwohner hatten
bei demselben des Guten zu viel gethan und mußten daher um

ihr Räuschchen auszulchlafen in einer Scheune untergebracht
werden Die energische Frau eines der Letzteren welcher so
sankt schlummerte kam und suchte ihren Mann und a s ihr
run aekagt wurde derselbe r be von keinen Anstrengungen in
der Scheune aus begab sie sich mit einem Be en bewaffnet
in dieselbe wo ibr ein anderer von den dort Weilenden be
gegnete auf den sie in ihrem Eifer losschlug bis sie durch die
W rte Dorette eck sinn ia nich Din Mann belehrt wurde
daß sie den Unrechten getroffen Doch schnell gefaßt erwiderte
sie Dat is einerlei betrunken bist Du ak worauf sie Ihren
Mann aussuchte dem sie mit demselben Instrumente Zeichen
ihrer Liebe gab Ob dieselben aber zur Ernüchterung beige
tragen wissen wir nicht

Dresden 16 September Infolge des Auftretens der Reb
lauskrankheit in einem Weinberge des 3 Aussichtsbezirkes siebt
sich heute das könsgl Ministerium des Innern veranlaßt zu
gleich unter Erinnerung an das in Z 4 des Reichszeletzes be
treffend die Abwehr und Unterdrückung der Reblaus
krankkeit vom 3 Juli 133 Gesetz und Verordnungsblatt
1831 Seite 164 allgemein ausgesvrochene Verbot der ,Verlend
ung und Ein iihruna bemurzelt r Reben auch das erbringen
sogenannter Blindreben zur Anpflanzung neuer Rebanlagen
bestimmter unbewurzelter Reben aus den B zirken der Ge
meinden Niederwartba und Weistropp des Rittergutes We s
trovp der Gemeinde und kes Ritterzutes Wildbera der Ge
meinden K ein chönberg Hartba Constappel Pinkowik der
Gemeinde und des R ttergn es Gauernitz der G meinden Rölrrs
dork Gruben m t ihren Ortstheilerr Bergwerk Peaenau Rep
pina und Schloß S arienbera und Revvnitz des Rittergutes
Scharkenberg n bst den Vorw rk u Vegenau und Repvnitz der
Gemeinde und des R ttsrgu es Batzdorf in andere Gegenden
bei 150 Mark Strafe kür jeden Zuwiderhandlungsfall zu ver
bieten

Vermischtes
Einer der wichtigsten Abschnitte der medizinischen Kosmetik

behandelt den Haarausfall Die L bensdauer eines einzelnen
Haares ist so lesen wir im B T2 bis 6 Jahre dann fällt
das Haar aus und wird durch neues ersetzt Täglich sollen auf
die e Weise 59 60 Haare ausfallen Eine Steigerung dieser
Zahl ist anormal Ralcbe Haarverluste treten osi nach schweren
Krankheiten wie Typhus ein und bei bcst ger Abschuppung
der Kopfhaut welche durch übermäßige Talgausschwitzuna ver
ursacht wird Die rationelle Haarvflege besteht nach Pa chkins
zunächst darin daß man den Kopf mit Seifcnwasser wäscht
und die Haare zuerst mit lauem dann mit kaltem Wasser ab
wäscht Zu häufiges Kaltwaschen ist jedoch zu vermeiden
Haarwuchsmittel im eigentlichen Sinne giebt es nicht doch be
sitzt man Mittel die geeignet sind den Haarausfall zu besei
tigen oder doch wenigstens zu vermindern Chinarinde Chinin
gerbstoffhalti e ferner alkoholische nd balsamisch Mittel

Zu dem gemeldeten Absturz des Grafen Vil
lanova wird aus Bern Folgendes berichtet Die entseelten Körper
der beiden Führer welche den Grafen Villanova auf den
Montblvnc begleiteten sind gestern Nachmittag aufgesunden
worder man fand sie beide zusammengebunden in der Nähe
des Bionasiv Gletschers Die Leiche des Graten Villanova ist
trotz eifrigster Nachforschungen noch nicht amgefunden worden

Köln 15 September Zwischen Montjoie und Krlterherberg
sind zwei Personenzüge zusairmengcstoßen V er Personen
wurden getödtet Die Zahl der Verwundeten beträgt vierzehn
Auch Material wurde in erheblicher Weise geschädigt

Saarbrücken 16 Sep ember Bei den Arbeiten zur Ret
tung der gestern Nachmittag auf der Grub Maybach durch
Entzündung schlagender Wetter Verunglückten ist der Saar
brücker Zeitung zufolge noch ein Todter aufgefunden und zu
Tage gefördert worden Von 350 Bergleuten die angefahren
seien demnach 24 getödtet sonst sei Niemand verletzt Als Ursache
des Unfalls werde ein Sprenakckuß angesehen

Guben 15 September Ein seltenes Vorkommniß ist von
hier zu berichten Eine junge Frau welche sich auf dem Wege
nach der Fabrik befand wurde Plötzlich auf der Straße von
Geburtswehen überrascht und gab an Ort und Stelle einem
Kinde daZ Leben Nun wird man erwarten es sei eine Trag
bahre herbeigeschafft und Muttier und Kind nach Sause ge
tragen worden O nein Kaum hatte der neue Weltbürger
das Licht erblickt als die junge Mutter denselben kurzer Hand
in die Schürfe packte und eiligen Laukes mit ihrer Bürd nach
Hause zurückkehrte Dazu gehört doch sicher eine gute Natur

Warschau 13 September Drei Freiwillige des in Siedler
stehenden Dragouerregimert sind vor Kurzem unschuldig zum
Tode verurtheilt und erschosszn worden Dieselben wurden vor
einigen Wochen auf der Strnße Nachts bn der Leiche eines
Dragoner Unteroffiziers beiroffe r u d verhaftet Trotzdem sie
erklärten daß der Unteroifizier als sie hinzukamen bereits mit
einer Axt schlagen gewesen s i lagen die Umstände kür sie
doch so urgünstig daß iänimiliche drei Einjährig Freiwillige
die Söhne reicher Nassen zum Tode verurtheilt wurden sie
solllen nach Angab des Gerichtshofs die That aus Rache be
gangen haben weil der Unteroffizier im Dienste außerordentlich
strenge gegen sie gewesen sei Trotzdem nun der Vater des
einen Freiwilligen der MNionair Pöpow zu Moskau sich mit
einem Gnadengesuch an de Kri er wand e und sich zur Stell
ung einer Kaution von 100 000 Rubeln bereit erklärte wurde
die Erschießung der drei Freiwilligen auf Befehl des General
zouverneurs ausgeführt bevor die Antwort auf das Gnaden
geluch eingetroffen war Wenige Tage darauf machte die Frau
eines Einwohners von Siedlee eines Schmiedes die Anzeige
daß der Unteroffizier von ihrem Manne erschlagen worden sei
weil dieser sie im Verdacht geh bt daß sie ein Liebesverbältniß
mit dem Unteroffizier unterhalten und sich auch mit demselben
zusammen betroffen habe

Petersburg 16 September Das in der Nshe vonNishny
Nowgorod gelegene Städtchen Katuwki ist gänzlich niederge
brannt

TelegrKMMe und letzte Nachsichten
t Petersburg 17 Sevtember In nächster Zeit wird

eine Kommission das Projekt eines Kanales zwischen
der Windan und dem Njemen der Berathung unter
ziehen Nach dem Projekt soll die Verbindung dadurch
hergestellt werden das eine künstliche Wasserstraße
zwischen der Windan und der Dübassa einem Sieben
arm des Njemen gegraben wird Dieses Projekt ist
insofern von Bedeutung als ach seiner Verwirklich
ung viele Frachten welche bisher über Königsberg
und Danzig gingen über Windan geleitet würden

r Petersburg 17 September Die Cholera die
aus japanischen Häseu nach Wladiwostok eingeschleppt
worden ist zeichnet sich weniger durch Umfang als
durch Heftigkeit der vorgekommenen Fälle aus Bis
jetzt sind etwa 5V pCt der Erkrankten gestorben
Ueber Wladiwostok hinaus ist die Epidemie nicht ge
gangen In den nächsten Tagen wird in dem russischen
Regierungsanzeiger ein amtlicher Bericht des Medi

einal Departemeuts über die Cholera in Wladiwostok
veröffentlicht werden

o Petersburg 17 September Zwei bedeutende
Pariser Industrielle werden hier erwartet Dieselben
beabsicht,gen sich eingehend mit der Lage der Manu
fakturindustrie im Moskauer Bezirk bekannt zu
mache

gss Antwerpen 17 September Am 3 September
tritt in Antwerpen ein internationaler Kongref der
Cigarren und Tabakarbeiter zusammen Wie wir
hören wird der Antwerpener Kongrest es sich vor
allem zur Ausgabe stellen eine gegenseitige Unterstütz
ung sämmtlicher Cigarren und Tabakarbeiter im
Falle eines Strikes zn ermöglichen Zu diesem Zweck
soll ein internationaler Verband mit einer gemein
schaftlichen Kasse gegründet werden Auch noch ver
schiedene andere das Arbeiterwohl betreffende Fragen
sollen auf diesem Kongresse Berathung finden

Die Militärbahn Kiwerzy Lnzk
Petersburg 16 September Jetzt geben auch die Russen

die hohe strategische Wichtigkeit der soeben beendeten
Manöver an der Süd westgrenze zu speziell der dort er
bauten Zweigbahn Kiwerzy Luzk wird große Wichtig
keit beigemesseu Ueber letztere erhielt ein Korrespondent der
Nowoje Wremjr vom Erbauer General Golowin Details

und schreibt nun Die Nothwendigkeit dieser Zweigbahn und
die hohe strategische Bedeutung der Stadt Luzk in
Wolhhnien nördlich von Lemberg seien schon anerkannte That
sachen selbst ausländische Militärschriftsteller lo der belgische
General Briaimon hätten Luzk den wichtigsten Posten genannt
der befestigt werden müsse Nachdem die Frage des Bahnbaues

im Juni entschieden worden habe der Zar am 26 Juli das
Projekt genehmigt und noch besonders befohlen die Strecke
Kiwerzh Luzk nicht nach dem Typus der Militärbahnen son
dern nach den für die russischen Staatrbahnen geltenden Be
stimmungen zu bauen Hiermit waren die Stadtväter von Luzk
unzufrieden weil sie eine Vertheuerung des Lebens fürchteten
sie baten darum den Bahnhof möglichst weit von der Stadt
fortzulegen Da dies mit den Intentionen der Militärbehörde
übereinstimmte und der Schienenweg sonst das Sommerlager
für die Truppen und den Militärlchreßplatz beeinträchtigt hätte

wurde die Bitte erfüllt Am 29 Juli trafen in Kiwerzy
zwei Eisenbahn Bataillone zusammen 30 Offiziere und 140V
Mann ein dieselben begannen am 1 August die Arbei
ten und beendeten sie trotz der riesigen jüngst bereits
beschriebenen Terrainschwierigkeiten in 18 Tagen Es wurden
11 Werst Bahngeleise und 3 Werst Bahnhossrangirgeleise her
gestellt Zweimal wurde die Nacht hindurch unter Hinzuzieh
ung von Privaikrästeu gearbeitet Anfangs rief das schlechte
Trilikwasser unter den Soldaten Krankheiten hervor doch ge
wöhnten sich dieselben schnell daran die höchste Zahl der
Kranken betrug 30 Mann Die Schwellen d e Schienen und
Bolzen lieferte die Südwestbahn der die neue Zweigbahn unter
gewissen Bedingungen übergeben wurde welche vom Kom
munikations und Kriegsministerium gemeinsam aufgestellt sind
Zum Bau waren von der Militärbehörde 85 000 Rubel ange
wiesen verbraucht wurden davon 63,000 Rubel Die Eisen
bahn Kommiiston hat sich bei der Abnahme der Linie sehr
lobend über den soliden Bau derselben ausgesprochen Als
Seele des ganzen Projekts nennt die Newoja Wremja den
Großfürsten Nieolai Berl Tagebl

Berlin 16 September Die Festlichkeiten der Sozlal
demokraten zu Ehren der Ausgewiesenen sollen einen groß
artigen Charakter annehmen Der Magistrat ist ersucht worden
am 30 September den Bürgersaal des Rathhauses zum Empfange
der Ausgewiesenen zur Verfügung zu stellen Die Illu
mination soll Abends 6 Uhr beginnen am Abend finden große
Festlichkeiten statt Um 12 Uhr Nachts werden Festreden ge
halten

Danzig 16 September Zu dem Konflikt der sich in Dan
zig anläßlich der Oberbürgermcisterwahl zu entwickeln droht
wird telegraphirt daß die Stadtverordneten Versammlung
gestern einstimmig eine Resolution beschloß welche entschieden
die Rechte der Stadtverordneten wahrt gegen die Beanstan
dung des Bürgermeistergehalts seitens des Bezirksausschusses
Stellung nimmt und an der beschlossenen Normirung festhält

Augsburg 16 September Der Abgeordnete Wagner
Tattenhausen langjähriges Mitglied des Reichstages des
schwäbischen Landtages und des Ausschusses des Landesraths
für Sozialgesetzgebung ist heute bei der Eröffnung des land
wirtschaftlichen Festes in Dillingen am Schlagfluß gestorben

Orsova 16 September Der ungarische Ministerpräsident
Graf Szapary und General Gruie konferirten heute eine Stund
lang über den schwebenden Konflikt Das Resultat der Kon
ferenz war beiderseitig ein zufriedenes und es besieht die Hoff
nung daß die Frage demnächst einer gütlichen Lösung entgegen
geführt werden könne

Amsterdam 16 September Die Kammern wurden heute
eröffnet mit einer Thronrede in welcher auf die baldige Be
handlung des Entwurfes zur Reorganisation der Armee ge
drungen wird

Athen 16 September Hier eingetroffenen Nachrichten zu
Folge ist die Cholera in Aleppo ausgebrochen

Belgrad 16 September Der amtliche Bericht des serbi
schen Consuls in Saloniki begründet das Mißlingen der Ver
uche Hornvieh und Schweine über Saloniki auszuführen

Paris 16 September Der Sohn der Herzogin von Uzöz
reiste heute nach Jersey ab um Boulanger wegen dessen Aeuße
rung über seine Mutter zu fordern

Paris 16 September Der Kriegsminister Freycinet
beräth heute mit einem Ministertal Direktor über Beförder
ungen Der Kabtnetsrath ist verschoben Der Minister Constans
ist gegen die Ausweisung des Herzogs von Chartres und des
Barons Hirsch andere Minister namentlich der Minister der
Justiz erachten einen Akt der Regierung für nothwendig Auch
über die Reform des Senats Wahlgesetzes ist daS Kabinet ge
theilter Meinung

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Person en
Don Diego souverainer Graf von Barcelona
Donna Diana Erbprinz ssin seine Tochter

Don Cesar Prinz v Urgel
Don Luis Pnnz v Bearne
Don Gaston Graf von Fo x
Perin Secretär und Vertrautes
Floretta Kammermädchen j Prinzessin

Hofbediente
Der Schauplatz ist in Barcelona zur Zeit der Unabhängigkeit von

Catalonien
Die neuen Costüme sind im Atelier des Stadttheaters angefertigt

Karl Rückert
Ad Rinald Pauli
tL lli Dorbach
Mnna Bärnau
Ferdinand Rmald
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher

lCarl Friedau
lJenny Schneider
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Parterre numm 1,25
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2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
fUr 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerrcmmes mit Angabe sämmtlicher nummerilter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Theaterzettel sind an der Kasse sür 10 Pfg zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse
entgegengenommen

Kc ,senöffnung Anfang 7 /t Uhr Ende Iv Uhr

Freitag den IN Sept R88V 6 Vorst 6 Abonnements
Vorst FtNve rotd Zum ersten Male Lustspie
in 1 Akl von Bernstein Hierauf Zum ersten Male v IZ Iv
vor ie u Lujtsp cl in 1 Akt von Sigmund Schlesinger
Sodann Ziim 1 Male k üiekt drtiit inerv i,i l t Lustspiel in 1 Akt vonSiqmund Schlesingrr Zum Schluft Zum ersten Male IZrvI

Lust p ,l in 1 Akr von Anna Brentano

Lerm KMsr s Aoswvravt
nun GvkiZLkvIlvi UMM
Freitag den tv September

Schlachtfest
U NA ll nt i i I I t

Mein I für Priva cirkel beginnt
Dienstag den 7 Oktober

in nGefällige Anmeldungen erbittet
1 rräkv Tanzlehrer Dreyhanptftr 2 II neuer Marktplatz
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Wohnung von Ramiische

straße 9 nach der Dreyhauptstrasze S III

V i Tanzlehrer

geöffnet
täglich von früh 8 bis Abends I Uhr

vorzitizM I und I iIIiK
tl Nttd üler
58 stzvaMiaM

Mk 48
4
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Musikalischer N gper Clown
Ali

mit ihrem Wunder Museum

Ir Hei IMimiker u d Cha akteristiker

Jnstrumemaust n

Fräulein AI i lv Zir
Kostüm Soubiette

HerrII iur HeI vii lt li
Gesangs Humorist

Auf Wunsch weiter engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

FF ZesZil Ecke der ulten Promenade
empsiedlt zu billigen Prnien

KAeilvi

werden sauber gewaschen

Prruß KNtrrir Loosr
l Klasse 183 Lotterie Z chung 7 u 8 Oclob 1890 versendet gegen Baar
Originale Pro 1 Klasse V s 1i4 V s 57 28,50 Mark Preis sür
alle 4 Klassen 24 20 V4 60 Mark Antheile mir meiner Unterschrist
an in meinem Btsitz befindlichen Origmal Loolen pro 1 Klasse 10,40
V s 5,20 V 2 K0 l 30 Mark Preis sür alle 4 Klassen 26 V 13V 6 50 3 25 Ac rt

IIi i Lotterie Geschäft Berlin S Neuenburger Straße 25
gegründet 1863

verienbet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch olme Vorwissen vollständig zu beseitigen

Z Berliu Ocauieu Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüsre Dank,chreiber

kür in RvvrviVVRl UI Ä VI 8tn o t
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Meth ode König Hochschule zu Berlin ertheilt
RT KIS8 MOKKAS liMilMMw üetjnlMtl 12
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Hitll 8 neben dem Hauptpostamt

Verkauf blos in grün versiegelten n
blau etiquettirlen Schachteln

ALittZKS ÄS NNW
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen

katarrhen Verdauungsstörungen übe Haupt
n allen Mineralwasserhandlnngen in den

Apotheken und Droguen Hvndlnngen
ruuuei IZZrvvtiau i tiNiu

VietoriA Idester
Vorbereitungen halber bleibt

das Theater noch einige Tage

kiliier z krsiierei
Heute Abend

krikS88ee voll II I i

HV rnunK
Auts neue rathen wir unsern

Mitbürgern ab Jtdweden der um
eine Unterstützung ampricht etwas
zu geben Zur R ch rche der Be
dürstigkeit ui d Würdigkeit ist Stadt

diacon Krnckenbergstraste 8 II bereit
IZer

PmWe Nchii Loase
kaufe ich und zahle sür

V 80 V 40 V4 20 Vs 10 Mk
Zusendung per Postaustrag

Berlin Belle Alliancistr 35
Reue u gebr Möbel aller Art
verk billig BrnnoSwarte 6

Für meine Drogeu u Farben
Handlung suche ich p 1 Oclober
einen jungen Mann mit guien Schul
kenntiiissen als

Kost und Logis im Hause Gewissen
hafte Ausbildung zugesichert Gtfl
Offerten unter v tvv andie
Exo d d Bl

Köchinen Sluven Hrus und
Ki rdermädchen werden gesucht und

nachgewiesen durch I It,i
k IeelitiiK Rannlschestr 19

NW ötl Atlltttsllim
halte mein großes Lager in

Operngläsern
bei billigsten Preisen angelegentlichst empfohlen

A ZgTligt N OptmIiW Wtitiit
groste Ulrichstrasze SS

Die einzige groste Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

lief kaiar
Reichhaltigste Damenzeitung für Mode uud Handarbeit

Abonnementspreis vierteljährlich S /z Mark
Der Bazar ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
eolortrte Stvhlstichbilder Schnittm ster in natürlicher

Gröste
Romane uk d Novellen Prachtvolle Illustrationen

Alle Postaustalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin 8 V

Tücht Köchinneu u Stuben
mädchen suchen Stellung
Fr Liudermann Breitesir 9,11
Ein j Mädchen welches Lust hat

das Kochen zu erlernen kann zum
l Okt eintret Rannifcheftr SV

M WshilllWeil
von IZlv IS Thl zu ver
Miethen n I Oktober zu be
ziehen Frie,e str IZ

Barli ißerstr 14
Parterre wohnung 6 Zimmer
u Zubehör Mit Wartenden,thnng
zum 1 Oktober zu vermiethen Be
sichtigung 11 2 Uhr

Ein sein möbl Zimmer mit
Eabinetp 1 Oktober z vcrmiethen

Charlottenstraste ZZ I
Wl Kohiimze v 300 bis

450 zu
vermiethen Friesenstraste I

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliern schiefstehender Zähne

t SV IISprechst 9 Uhr Vorm kis 5 Uhr
Nachmittags

Für den JnseratentheU verantwortlich
Curt Nletschmanu w Halle

iBerIati un Tiuck von R N ietschwann in Halle
Expedition deS Hallr sche Tageblatt Grobe Nlrichstratze IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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